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auch darauf, daß den Studenten ein innerhalb des Fachbereichs,
aber auch mit den Lehrplänen anderer Fachbereiche abgestimm¬
ter Lehrplan angeboten wird.

In diesem Zusammenhang sollte ferner die organisatorische
Durchführung der Studienberatung sichergestellt sowie ein ra- Studienberatung
tioneller Ablauf der Prüfungen ohne zeitliche Verzögerungen
gewährleistet werden.

b) Aufgaben im Bereich der Forschung

In den Komplex dieser Aufgaben gehören die Sicherung der
gegenseitigen Information über einzeln oder gemeinsam durch¬
geführte Forschungsvorhaben, die Koordinierung von For¬
schungsarbeiten, ferner die Förderung und Planung gemeinsa¬
mer Forschungsprojekte innerhalb eines Fachbereichs, die Ab¬
stimmung der Forschungstätigkeit mit anderen Fachbereichen,
die Verfügung über die für Forschungszwecke bereitstehenden
Einrichtungen und Mittel und die Überlegungen bei der Bil¬
dung von Sonderforschungsbereichen.

Information
über For¬
schungsvor¬
haben

Koordinierung,
Förderung und
Planung

c) Aufgaben im Bereich der Nachwuchsförderung

Die Nachwuchsförderung erstreckt sich insbesondere auf die
Betreuung der Studenten des Aufbaustudiums sowie auf die
Gewinnung und Betreuung von Assistenzprofessoren. Beson¬
dere Aufmerksamkeit muß in diesem Zusammenhang der Ge¬
staltung des Aufbaustudiums zukommen.

Nachwuchs¬
förderung

d) Aufgaben im Bereich der Haushalts- und Personalangelegen¬
heiten

In den Empfehlungen zur Struktur und Verwaltungsorganisa¬
tion der Universitäten ist vorgeschlagen worden, den Hoch¬
schulen für bestimmte Ausgabearten Globalbeträge zur Ver¬
fügung zu stellen (S. 41). Zweckmäßigerweise erhalten auch
die Fachbereiche entsprechende Globalbeträge. Hier wird es
darauf ankommen, entsprechend der Gesamtplanung des Fachbe¬
reichs eine Aufteilung der Haushaltsbeträge auf die verschiede¬
nen Arten von Sachausgaben vorzunehmen und eine die Aufga¬
ben des Fachbereichs berücksichtigende Bewirtschaftung der Per¬
sonalstellen zu ermöglichen. Ferner muß der Finanzbedarf des
Fachbereichs ermittelt und der Haushaltsvoranschlag aufgestellt
werden.

Hierher wird auch die Verteilung der sonstigen, dem Fachbe¬
reich obliegenden Aufgaben auf seine Mitglieder und die Ver-

Globalbeträge
für die Fach¬
bereiche
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waltung gemeinsamer Einrichtungen, wie der Fachbereichs¬
bibliothek, der Laboratorien und der Werkstätten zu rechnen
sein.

III. 2. Sprecher des Fachbereichs und Fachbereichsrat

Es wurde bereits darauf hingewiesen, daß die neuen und um¬
fangreichen Aufgaben in der Gesamthochschule es nicht er¬
lauben, die bisherigen Organisationsformen beizubehalten.
Ohne auf Details einzugehen, sei aber darauf hingewiesen,
daß für die Gesamtplanung sowie die Durchführung und Koor¬
dinierung der Fachbereichsaufgaben ein Sprecher des Fachbe¬
reichs als Geschäftsführer und die Einrichtung eines Fachbe¬
reichsrats erforderlich sein werden.

a) Sprecher des Fachbereichs

Sprecher des £>er Sprecher des Fachbereichs sollte den Fachbereich leiten
Fachbereichs und seine laufenden Geschäfte führen. Er sollte den Vorsitz

in den Sitzungen des Fachbereichsrates haben, dessen Ent¬
schlüsse vorbereiten und ausführen. Ihm sollte die Verantwor¬
tung für die Durchführung der dem Fachbereich obliegenden
Aufgaben übertragen sein; im Falle der Entscheidungsunfähig¬
keit des Fachbereichsrates wird er die notwendigen Maßnah¬
men treffen und den Fachbereichsrat darüber unterrichten.

Im Hinblick auf die Notwendigkeit einer Kontinuität in der
Führung der Geschäfte des Fachbereichs muß der Fachbereichs¬
sprecher für eine mehrjährige Amtszeit gewählt werden. Eine
funktionsfähige Verwaltung muß ihm zur Verfügung stehen.

b) Fachbereichsrat

Fachbereichsrat Der Fachbereichsrat sollte die umfassende Kompetenz zur
Wahrnehmung der dem Fachbereich zukommenden Aufgaben
besitzen, soweit diese nicht dem Sprecher des Fachbereichs
zur selbständigen Erledigung übertragen sind. Die Wahrneh¬
mung bestimmter Aufgabenbereiche wird der Fachbereich be¬
sonderen Ausschüssen zur Beratung und gegebenenfalls auch zur
Beschlußfassung übertragen. Dem Fachbereichsrat selbst sollte es
jedoch vorbehalten bleiben, bei neu zu besetzenden Stellen
im Zusammenwirken mit der zentralen Personalverwaltung die
notwendigen Entscheidungen zu treffen. Ihm sollte auch die
Verteilung der für die Durchführung von Forschung und Lehre
bereitstehenden Mittel vorbehalten sein.
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